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Ihre Fragen beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 
Bei dem Zivilflugplatz Hohenems-Dornbirn handelt es sich 
um ein Flugfeld im Sinne des § 65 Luftfahrtgesetz, 
BGBI.Nr. 253/1957, für dessen Bewilligung und Beauf­
sichtigung gemäß §§ 68 Abs. 2 und 141 Abs. 1 leg~cit. 
der Landeshauptmann von Vorarlberg zuständig ist. 

Da das Flugfeld Hohenems-Dornbirn ein privater Flugplatz 
(Eigentümer Österreichischer AERO-Club) ist, steht es so­
mit im freien Ermessen des Eigentümers, welche Fluggesell­
schaften diesen Flugplatz benützen dürfen. 

Das Luftfahrtgesetz regelt die Erteilung des Beförderungs­
bewilligungsbescheides, aus dem sich der betriebliche Stand­
ort sowie die Gewichtsklasse der Luftfahrzeuge ergeben, die 
seitens der konzessionierten Luftbeförderungsunternehmen 
eingesetzt werden dürfen. 

Zu Frage 2: 
Da derzeit beim Landeshauptmann von Vorarlberg ein 
Verfahren auf Erweiterung der Zivilflugplatz-Be­
willigung für dieses Flugfeld noch rechtsanhägig 
ist und gemäß § 140 Abs. 1 Luftfahrtgesetz das 
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ßundesministerium für öffentliche Wirtschaft und 
Verkehr als Oberste Zivilluftfahrtbehörde in Flug­
feldangelegenheiten Berufungsinstanz ist, kann ich 
aus präjudiziellen Gründen auf diese nicht näher ein­
gehen. 

Zu Frage 3: 
Eine gesetzliche Vorschrift, wonach gewerbsmäßige 
Personenbeförderungen nur nach I~strumentenflug­

regeln durchgeführt werden dürfen, gibt es in öster­
reich nicht. 

Die anzuwendende Regelung wird im Flugbetriebshand­
buch der Firma behördlich bewilligt und hängt in erster 
Linie vom verwendeten Luftfahrzeugtyp ab. So ist 
z.B. für die großen Jets der Austrian Airlines ein 
Flugbetrieb nach Sicht~lugregeln nicht vorgesehen, 
hingegen für die besonders langsam fliegende Dash 7 
unter bestimmten Bedingungen durchaus vertretbar. 

Anders wäre die Bedienung gewisser Ferien-Destinationen 
(beispielsweise auf Inseln) oder mancher Regionalverkehr 
nicht durchführbar. 

Zu Frage 4: 
Bei den üblichen Präzisionsanflugverfahren liegt der 
Anflugwinkel bei 3 - 50. Die Dash 7 ist eine für kurze 
Pisten und steile An- und Abflüge besonders geeignete 
Maschine vom STOL-Typ, welche Anflüge bis ca. 7,5 0 

fliegen kann. Außerdem zeichnet sich dieser Maschinen­
typ durch besonders g,eringe Lärmentwicklung aus. Die 
in Innsbruck bereits jahrelang gemachten Erfahrungen 
bestätigen dies. 
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Was die Neigung des Startflugweges betrifft, muß ge­
sagt werden, daß dieser sehr von den äußeren Be­
dingungen (Temperatur, Wind) sowie von der Beladung, 
abhängt. Jedenfalls liegt auch in dieser Hinsicht 
die Dash 7 günstig. 

Die Erstellung von konkreten Anflugverfahren wurde 
noch nicht beantragt. Daher liegen Details Uber 
die erforderlichen Navigationshilfen und die 
speziellen Flugwege und Flugprofile fUr Hohenems 
noch nicht vor. 

Zu Frage 5: 
Auf das Bundesministerium fUr öffentliche Wirtschaft 
und Verkehr als Oberste Zivilluftfahrtbehörde wird 
weder von "Vorarlberger Kreisen" noch von anderer 
Seite in irgendeiner Weise Druck ausgeUbt. 

BezügliCh der erwähnten Flugstreckenbewilligung für 
Wien-Altenrhein wäre festzuhalten, daß für einen 
Betrieb auf dieser Flugstrecke auch die Bewilligung 
der Schweiz erforderlich wäre; diese Frage würde 
gegebenenfalls im bilateralen Kontakt zwischen der 
österreichischen und der schweizer Luftfahrtbehörde 
zu klären sein. 

Wie n , )i m I~ 5,' Au g u s t 1 987 
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